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Einladung zur offiziellen Eröffnungsfeier der 
Gemeindebibliothek Bachenbülach

Nachdem die Gemeindebibliothek während 6 Wochen wegen Renovation geschlossen war, 

erstrahlt sie nun in neuem Glanz. 

Wir laden alle zum Eröffnungsapéro mit dem Gemeinderat  ein. 

Stossen Sie mit einem Glas Wein auf die gelungene Neugestaltung an. Anlässlich der Eröff-

nung werden die besten Beiträge aus einem Schüler mal  wettbewerb prämiert. Auch ein paar

Lese-Neuheiten erwarten Sie. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am

Dienstag, 26.8.2008 um 18.00 Uhr.

Im Anschluss an den Eröffnungsapéro findet die erste Bücherausleihe nach den Sommer-

ferien statt.

Ihr Bibliotheksteam
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«Loslassen» in einer Zeit, wo Sammeln einen
hohen Prestigewert hat? Wer trennt sich
schon leicht von Bildern und Büchern, von
Haus und Hof, von Freund- und Liebschaf-
ten.

Am 1. Juni 2008 erlebten Bachenbülacherin-
nen und Bachenbülacher einen Hauch von
Loslassen, sich Trennen und Weitergehen: 347
Mitbürgerinnen und Mitbürger müssen den
Gedanken an ein eigenes Schwimmbad loslas-
sen, sich in einem Jahr vom Hallenbad trennen
und die Kinder gehen später ihren schwimme-
rischen Weg in Bülach, Kloten oder Winkel
weiter. Dank 547 weiteren Stimmbürgerinnen
und Stimmbürger, die ein JA für die Schul-
hauserweiterung eingelegt haben, gibt es ein
weiteres Loslassen. Die Schule trennt sich vom
Kindergarten Chürzi und vom Pavillon, dem
heutigen Provisorium für Unterrichtsräume
und Schulverwaltung. Die Schulhauserweite-
rung ist auf gutem Weg. Schulkinder und Mit-
arbeitende werden voraussichtlich aufs Schul-
jahr 2010/11 dort einziehen.

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an
alle Stimmbürgerinnen und Stimmbürger: Sie
unterstützen mit Ihrem JA das Schulleben. Sie
ermöglichen den nötigen Rahmen für den
Schulbetrieb. Ein grosses Dankeschön für das
ausgesprochene Vertrauen gegenüber der
Schulpflege: diese geht dank Ihrem 2. JA neu
als 5-köpfiges Gremium weiter.

Loslassen, sich trennen und weitergehen im
täglichen Schulbetrieb

Die Schulpflege Bachenbülach führt bekannt-
lich das neue Volksschulgesetz (VSG) Schritt
für Schritt ein. Mitarbeitende erleben dieses

Loslassen, sich Trennen und Weitergehen ganz
stark. So startet der Schulleiter Uwe Niessner
ab neuem Schuljahr 2008/09 das Jahr 2: Das
Schulhausteam Bachenbülach geht ins 2. Jahr
als «Geleitete Schule». Das fordert Loslassen
von eingespielten Abläufen bei Mitarbeitenden
und fördert ein Weitergehen. Ein Weitergehen,
das gemäss Schulleiter Uwe Niessner einer
Bergwanderung gleicht: Erste Anhöhen ge-
meinsam erreichen. Eingestehen, dass der Weg
weiterhin steil sein wird. Stellenweise gleicht er
einer Gratwanderung. Aber: Einmalige Aus-
blicke entschädigen bei Marschhalten die Mit-
arbeitenden. 

Dieses ganze Weitergehen unterstützen die
Mitarbeiterinnen der Schulverwaltung mass-
geblich. Schulsekretariate mutierten in den
vergangenen Jahren zu Schulverwaltungen, die
als Drehscheiben an Schulen eine sehr wichtige
Rolle einnehmen. Nelli Schorp als Schulver-
waltungsleiterin (vergleichbar mit der Rolle ei-
ner Gemeindeschreiberin), begleitet und un-
terstützt mit ihrem Team den täglichen Schul-
betrieb massgeblich. Neugierig geworden, wie
sie das bewerkstelligt? Nelli Schorp verrät Ih-
nen mehr im Artikel «Kennen Sie die…» zum
Schluss dieser Mosaikausgabe. 

Ein herzliches Dankeschön für Ihr Interesse an
unserer Schule!

Mario Dall’Oglio
Öffentlichkeitsarbeit
Schulpflege

Editorial

Editorial

Schule Bachenbülach: Loslassen, sich trennen und weitergehen
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Gemeinderat

Voranzeige Bundesfeier

Freitag, 1. August 2007 bei der Mehrzweckhalle

Programm: ab 19.00 Uhr Festwirtschaft und musikalische Unterhaltung
20.30 Uhr Beginn der Feier

Im Anschluss an Fackelzug der Kinder vom Festplatz zum Bundesfeuer in der Halden
den offiziellen Teil: Feuerwerk, Abbrennen des Bundesfeuers, anschliessend gemütlicher 

Hock und Tanz

Alles Weitere entnehmen Sie bitte der separaten Einladung, welche in die Haushaltungen 
verteilt wird.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Ortsvereine und Gemeinderat

dem Grundstück Kat.-Nr. 2465, Kasernen-
strasse 1, an die Specogna Immobilien + Co,
Lindenstrasse 23, 8302 Kloten

Ordentliches Verfahren

- keine

Der Bauausschuss

Anzeigeverfahren

- Neubau einer Lagerhalle mit Bürogebäude
(Ergänzung der Brandschutzauflagen), auf dem
Grundstück Kat.-Nr. 2649, Kasernenstrasse 6,
an die Schupp AG Weieracherstrasse 3, 
8184 Bachenbülach

- Mieterausbauten im 2.,3. und 4. OG des
bestehenden Gewerbehauses Vers.-Nr. 688 auf

Bauausschuss

Bauausschuss

Baubewilligungen im Mai 2008

Ordentliches Verfahren

Folgender Bewerberin, welche durch Beschluss
des Bürgerrechtsausschusses des Gemeindera-
tes vom 2. Oktober 2007 das Bürgerrecht der
Gemeinde Bachenbülach erhalten hat, wurden
das Kantons- und das Schweizerbürgerrecht
definitiv erteilt:

Uzun Jale, geboren 1973, türkische Staatsan-
gehörige, wohnhaft in Bachenbülach, 
Bächliwis 11

Der Bürgerrechtsausschuss

Bürgerrechtsausschuss

Einbürgerungen
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Nicht erst seit den in der jüngsten Zeit hohen
Öl- und Gaspreise wird in vielen Haushalten in
Bachenbülach das Warmwasser bereits mit ei-
ner Solaranlagen aufbereitet. Die Förderung
von alternativen Energien bei Heizung und
Warmwasseraufbereitung hat in unserer Ge-
meinde bereits eine langjährige Tradition und
schon viele zufriedene Hausbesitzer sind dank
dieser Unterstützung in der Lage auf fossile
Energieträger oder Strom bei der Warmwasser-
produktion weitgehend zu verzichten.

Diesen Sommer werden in der Schweiz unter
dem Patronat des WWF schweizweit «Solara-
péros» organisiert, um dieser einfachen und
sehr wirkungsvollen Nutzung der Solarenergie
zum endgültigen Durchbruch zu verhelfen.

Wir wollen deshalb allen Interessierten eine
Gelegenheit geben, sich persönlich ein Bild ei-
ner solchen Anlage zu machen und mit Besit-
zern einer solchen Anlage zu sprechen.

Quelle: SSES, © Fotoautor: Flumroc AG,
Flums

Energiekommission

Solare Warmwasseraufbereitungsanlagen in Bachenbülach: Eine Erfolgsgeschichte!

Energiekommission

Kontakte

Heinz Richter 044 862 56 70 Peter Wider 044 860 82 76
Jan Verdegaal 044 860 66 79

Die Energiekommission Bachenbülach und die
Eigentümer der Dorfstrasse 37 und 39 laden
alle Interessierten ein, am

Donnerstag 28. August 2008 18.00 Uhr

zu einem Apéro mit Anlagebesichtigung der
seit Anfangs 2008 in Betrieb stehenden Anlage.
Die Anwesenden Mitglieder der Energiekom-
mission und der Anlagebauer, sowie die Anla-
gebesitzer geben gerne Auskunft darüber, wie
man es anpacken soll, wenn man eine solche
Anlage realisieren will.

Einladung zum Solarapéro an der Dorfstrasse 37/39
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Spitex-Zentrum

Kontakte

Spitex-Zentrum Bachenbülach

Zürichstrasse 36, 8184 Bachenbülach E-Mail: spitexbb@hispeed.ch
Telefon: 044 862 00 51 Homepage: www.spitex-bachenbuelach.ch

Leitung Spitex-Zentrum: Frau Christina Schellenberg
Pflegefachfrau Frau Lina Stutz
Pflegefachfrau Frau Inge Fitze
Vermittlung Hauspflege und Haushilfe: Frau Elvira Walthert

Ausgabe und Rücknahme Krankenmobiliar während der Bürozeiten:

Montag und Dienstag 13.30 – 14.30 Uhr Donnerstag 18.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 9.00 – 10.00 Uhr

Gemeindeverwaltung

Kontakte

Gemeindeverwaltung, Schulhausstrasse 1, Postfach 192, 8184 Bachenbülach

Abteilung Direktwahl
AHV/Zusatzleistungen 044 864 34 80
Bausekretariat 044 864 34 88
Betreibungsamt 044 864 34 90
Einwohnerkontrolle 044 864 34 80
Finanzsekretariat 044 864 34 87
Friedensrichter 044 862 01 86

Abteilung Direktwahl
Fürsorgesekretariat 044 864 34 84
Hauswart MZH 044 862 15 54
Steueramt 044 864 34 94
Vormundschaftsbehörde 044 864 34 83
Zivilstandsamt 044 863 14 30
Zentrale 044 864 34 80

Öffnungszeiten
Montag 8.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.00 – 11.30 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 8.00 – 11.30 Uhr Nachmittag geschlossen

Verwaltung
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Einwohnerkontrolle

Einwohnerstatistik

Mai 2008

31.05.2008 30.04.2008 Veränderung
Schweizer 2’858 2’865 – 07
Ausländer 858 868 – 10
Total 3’716 3’733 – 17

Geburten

Luongo Alessio, Sohn des Luongo Giuseppe,
italienischer Staatsangehöriger, und der Luongo
Carmela, italienische Staatsangehörige, gebo-
ren am 31. März 2008 in Bülach ZH (Nach-
trag).

Haldimann Simon, Sohn des Haldimann 
Daniel, von Signau BE, und der Haldimann
Brigitte, von Signau BE, geboren am 3. Mai
2008 in Bülach ZH.

Surmust Hannah Nadeem, Tochter des 
Surmust Nadeem, britischer Staatsangehöriger,
und der Surmust Nurjhan Ebrahim Joosab Es-
mail, britische Staatsangehörige, geboren am
23. Mai 2008 in Bülach ZH.

Peluso Albert, Sohn des Peluso Angelo, italie-
nischer Staatsangehöriger, und der Peluso 
Inessa, Bürgerin von Kasachstan, geboren am
30. Mai 2008 in Bülach ZH.

Trauungen

Lüönd René Franz, von Rothenthurm SZ,
wohnhaft in Bachenbülach ZH, mit Kamer
Margrith Maria, von Schwyz SZ, wohnhaft in
Bachenbülach ZH, getraut am 8. Mai 2008 in
Bülach ZH.

Tribelhorn Stefan, liechtensteinischer Staats-
angehöriger, wohnhaft in Balzers FL, mit Dora
Mine, von Neuenhof AG und Bachenbülach
ZH, wohnhaft in Bachenbülach ZH, getraut
am 16. Mai 2008 in Vaduz FL.

Kutschan Ralph, von Rumisberg BE, wohn-
haft in Bachenbülach ZH, mit Ruf Corinne,
von Buch am Irchel ZH, wohnhaft in Kloten
ZH, getraut am 23. Mai 2008 in Bülach ZH.

Garde Claudio, spanischer Staatsangehöriger,
wohnhaft in Bachenbülach ZH, mit Crapanzano
Tiziana, italienische Staatsangehörige, wohn-
haft in Bachenbülach ZH, getraut am 29. Mai
2008 in Bülach ZH.

Todesfälle

Vogel geb. Halder Ruth Elisabeth, geboren
am 10. März 1934, von Glarus GL, wohnhaft
gewesen in Bachenbülach ZH, gestorben am 
7. Mai 2008 in Bachenbülach ZH.

Hiltebrand Johann, geboren am 10. August
1922, von und wohnhaft gewesen in Bachen-
bülach ZH, gestorben am 25. Mai 2008 in
Embrach ZH.

Zivilstandsnachrichten

Mai 2008
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Samstag 5. Juli 2008 Offiziersübung (gemäss sep. Einladung)

Montag 7. Juli 2008, 19.30 Uhr 7. Mannschaftsübung Zug Bachenbülach /
Zug Winkel/Zug Sanität/Zug Verkehrsgruppe

Montag 18. August 2008, 19.30 Uhr Übung Zug Verkehrsgruppe / Zug Sanität / 
4. Offiziersübung

Montag 25. August 2008, 19.30 Uhr 4. Kaderübung

Montag 8. September 2008, 19.30 Uhr 8. Mannschaftsübung Zug Winkel

Diese Ausschreibung gilt als Aufgebot.

Kommandant: Roger Brunner, Tel. 079 476 49 68

Vizekommandant: Martin Brunner, Tel. 079 657 24 24

Feuerwehr Bachenbülach-Winkel 

Übungen

Freitag, 29. August 2008
Tagesausbildung Lage- und Telematik-Zug ge-
mäss persönlichem Aufgebot.

Freitag, 29. August 2008
WK Logistik-Zug: Anlagewartung, Versor-
gung gemäss persönlichem Aufgebot.

Sicherheitsstelle

Eva C. Steigrad Tel. 044 881 70 25

ZSO Bachenbülach-Winkel

Übungen
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Mitteilungen

Die Invalidenversicherung oder kurz die IV, ist
ein wichtiges Element unseres Systems der So-
zialen Sicherheit. Ihr Ziel ist es, die wirt schaft-
lichen Folgen einer gesundheitlich bedingten
Einschränkung der Erwerbsfähigkeit zu ver-
mindern oder zu beseitigen. Die IV wurde mit
der 5. IV-Revision auf ihren eigentlichen
Zweck neu ausgerichtet. Die Eingliederungs-
massnahmen wurden ausgebaut. Gleich zeitig
wird die verbleibende Erwerbsfähigkeit genau-
er geprüft, bevor eine Rente zugesprochen
wird. Dank frühzeitiger Erfassung, intensiverer
Begleitung und aktiverer Mitwirkung können
mehr Behinderte (teil) erwerbstätig bleiben.
Die Revision verstärkt auch die Anreize für Ar-
beitgeber, Behinderte zu beschäftigen.

Leistungsanspruch

Anspruch auf Leistungen der Invalidenversi-
cherung haben Versi cherte, die wegen eines
körperlichen oder geistigen Gesundheits -
schadens für längere Zeit oder bleibend er-
werbsunfähig sind. Folgende Personen können
den Anspruch geltend machen: die Versicher-
ten selbst oder ihre gesetzliche Vertretung, Ehe-
frau oder Ehemann, Blutsverwandte in auf-
und absteigender Linie, Geschwis ter, Behörden
oder Dritte, welche die Versicherten regelmäs-
sig unterstützen oder dauernd betreuen. Wenn
Dritte den Anspruch geltend machen, müssen
sie von der versicherten Person von der Schwei-
gepflicht befreit werden.

Neue Möglichkeiten dank der 5. IV-Revision

Die 5. IV-Revision gibt der IV zwei neue In-
strumente: Die Früherfassung und die Frühin-
tervention.

Früherfassung

Durch die frühzeitige Erfassung von Personen,
die wegen eines Gesundheitsschadens arbeits-

unfähig geworden sind, soll der Eintritt einer
Invalidität verhindert werden. Der IV wird da-
mit die Möglich keit gegeben, präventiv tätig zu
werden. Personen, die gesundheits bedingt län-
ger als einen Monat arbeitsunfähig sind oder
innerhalb eines Jahres regelmässige Absenzen
aufweisen, sollen der IV-Stelle möglichst rasch
gemeldet werden. Zur Meldung berechtigt
sind: Arbeitgeber, Versicherte oder ihr gesetzli-
cher Vertreter, Familienangehörige im selben
Haushalt, Ärztinnen und Ärzte, Sozial- und
Privat versicherungen sowie die Sozialhilfe.

Frühintervention

Mit den Massnahmen der Frühintervention
soll der bisherige Arbeitsplatz für die versicher-
te Person erhalten bleiben oder ein neuer Ar-
beitsplatz innerhalb oder ausserhalb des Betrie-
bes gefunden wer den. Auf die Massnahmen der
Frühintervention besteht kein Rechts anspruch.

Leistungen

Eingliederungsmassnahmen
Dazu gehören: Berufsberatung, erst malige beruf-
liche Ausbildung, Vorbereitung auf eine Hilfsar-
beit, Umschulung, Wiedereinschulung in den
bisherigen Beruf, aktive Arbeitsvermittlung, In-
tegrationsmassnahmen und Kapitalhilfe. 

Taggelder
Taggelder werden in der Regel während der
Durchführung von medizinischen und berufli-
chen Eingliederungsmassnahmen ausgerichtet.
Der Anspruch besteht frühestens ab vollende-
tem 18. Altersjahr. 

Medizinische Massnahmen bis zum vollen-
deten 20. Altersjahr 
Sie umfassen medizinische Massnahmen zur
Behandlung anerkannter Geburtsgebrechen
und medizinische Massnahmen, die nicht auf
die Behandlung des Leidens an sich, sondern
unmittelbar auf die berufliche Eingliederung

AHV-Zweigstelle

Invalidenversicherung (IV) 2008
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täglichen Lebens verrichtungen (Ankleiden,
Körperpflege, Essen, Fortbewegung usw.) re-
gelmässig auf Hilfe Dritter oder auf persönli-
che Überwachung angewiesen sind, ausgerich-
tet. Bei Erwachsenen kann auch die Not wen-
digkeit der lebenspraktischen Begleitung
berücksichtigt werden. Der Anspruch entsteht
in der Regel nach Ablauf eines Jahres seit Ein-
tritt der Hilflosigkeit. Die Entschädigung wird
nach dem Grad der Hilflosigkeit bemessen
(leichter, mittlerer, schwerer Grad). Der An-
spruch auf eine Hilflosenentschädigung be-
steht für minder- und volljährige Personen. Bei
Minderjährigen wird der Betrag täglich, bei
Volljährigen monatlich festgesetzt. Bei Aufent-
halt zu Hause besteht Anspruch auf die dop-
pelte, bei Heimaufenthalt auf die einfache Ent-
schädigung. Die Hilflosenentschädigung für
Minderjährige, die zusätzlich eine intensive Be-
treuung von mindestens 4 Stunden pro Tag be-
nötigen, wird um einen Intensivpflegezuschlag
erhöht. Bei Heimaufenthalt wird dieser Zu-
schlag nicht gewährt.

Anmeldung und Auskünfte

Bei allen Sozialversicherungen gilt der Grund-
satz «Keine Leistung ohne Anmeldung». Das
Anmeldeformular für Leistungen der Invali -
denversicherung kann kostenlos bei den AHV-
Gemeindezweig  stellen, bei der IV-Stelle des
Wohnkantons oder via Internet bezogen wer-
den. Versicherte mit gesetzlichem Wohnsitz im
Kanton Zürich müssen ihre Anmeldung bei
der Sozialversicherungsanstalt des Kan tons 
Zürich, IV-Stelle, Röntgenstrasse 17, 8087 Zürich,
einreichen. Der Anmeldung sind die AHV-
Ausweise (der versicherten Person und gegebe-
nenfalls ihres Ehepartners bzw. ihrer Ehepart-
nerin) sowie Kopien von Personalausweisen
(z.B. Schriftenempfangsscheine, Familien-
büchlein oder Ausländerausweise) beizulegen.
Für Auskünfte steht die IV-Stelle der SVA 
Zürich gerne zur Verfügung. 

SVA Zürich, Röntgenstrasse 17, 8087 Zürich
Telefon 044 448 50 00, www.svazurich.ch 

ausgerichtet sind und dazu beitragen, die Er-
werbsfähigkeit dauernd wesentlich zu verbes-
sern oder vor wesentlicher Beeinträchtigung zu
bewahren. Die Behandlung von Krankheiten
oder Unfällen gehört in den Zuständigkeitsbe-
reich der Kranken- oder Unfallversicherung. 

Hilfsmittel
Die Invalidenversicherung übernimmt von ihr
anerkannte Hilfsmittel, die zur Ausübung der
Erwerbstätigkeit oder der Tätigkeit im Aufga-
benbereich, zur Schulung, zur Ausbildung, zur
funktionellen Angewöhnung, zur Fortbewe-
gung, zur Herstellung des Kontakts mit der
Umwelt und zur Selbstsorge notwendig sind. 

Reisekosten
Die Invalidenversicherung übernimmt Reise-
kosten zur Abklärung des Leistungsanspruchs
und zur Durchführung von Ein gliederungs-
massnahmen. 

Invalidenrenten
Invalidenrenten können aufgrund einer lang
dauern den Krankheit ausgerichtet werden,
wenn keine anderen Massnahmen möglich sind.
Dabei muss eine Erwerbseinbusse von minde-
stens 40% ausgewiesen sein. Anspruch auf eine
Rente haben Versicherte, die ihre Erwerbsfähig-
keit oder die Fähigkeit, sich im Aufgabenbereich
zu betätigen, nicht durch zumutbare Eingliede-
rungs massnahmen wiederherstellen, erhalten
oder verbessern können. Der Anspruch entsteht
nach einem Jahr, sofern die rentenbegründende
Erwerbseinbusse immer noch vorliegt. Die Inva-
lidenrente kann frühestens 6 Monate nach Ein-
gang der IV-Anmeldung, nach dem vollendeten
18. Altersjahr für die Dauer der rentenbegrün-
denden Invalidität und längstens bis zum Be-
ginn des Anspruchs auf eine Altersrente gewährt
werden. Bei einem Invaliditätsgrad ab 40% be-
steht Anspruch auf eine Viertelsrente, ab 50%
auf eine halbe, ab 60% auf eine Dreiviertels-
und ab 70% auf eine ganze Rente. Invalidenren-
ten unter 50% werden in der Regel (Ausnahme
Staats angehörige der EU- und EFTA-Länder)
nur an Versicherte ausbezahlt, die in der Schweiz
wohnhaft sind. 

Hilflosenentschädigung
Hilflosenentschädigungen werden für in der
Schweiz wohnhafte Behinderte, die für die all-

10 Bachebüler Mosaik Juli/August 2008  
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Voranzeige

Häckseln:
Montag, 25. August 2008

Zentrale Entsorgungsstelle

Öffnungszeiten
Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr Samstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 15.00 – 18.00 Uhr

Umwelt-Ecke

Fragen und Störfälle

Guy Vuilliomenet, Werkmeister www.bachenbuelach.ch
Länggenstrasse 22, 8184 Bachenbülach www.wasserqualitaet.ch
Tel. 044 860 32 78

Bei Wasserleitungsbrüchen ausserhalb der ordentlichen Arbeitszeiten und an Wochenenden
bitte Tel. 118 anrufen!

Kennzahlen zur Wasserqualität

Ressource Versorgungsanteil Wasserhärte Nitratgehalt
(°fH) (mg/l)

Quellwasser 10 – 25 % 34 – 38 3.5 – 8.0
Grundwasser 75 – 80 % 42 – 43 24.3 – 29.3
Fremdwasser 0 – 15 % Ø 30 Ø 19.0
(WV Bülach)

Wasserversorgung

Informationen
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Umsetzung VSG / Start Projekt «Förderung
von Kindern mit besonderen pädagogischen
Bedürfnissen»

Dieser Begriff ersetzt den bisher geläufigen Na-
men der «Sonderpädagogischen Massnahmen».

Die Arbeitsgruppe unter der Leitung von
Herrn Raphael Thaler, Mittelstufenlehrer und
ehemaliger Planungsgruppenleiter, hat fristge-
recht mit seiner Arbeit begonnen. Ihre Arbeit
besteht in einem ersten Schritt darin, das bis-
herige IF Konzept und die vorhandenen Regle-
mente der Schule Bachenbülach zu evaluieren
und den neuen Bedingungen anzupassen. Da-
nach geht es darum, eine neue für Bachen-
bülach massgeschneiderte Lösung zu finden.
Zu diesem Zwecke werden in einem späteren

Zeitpunkt auch die Lehrpersonen zu Weiterbil-
dungen beigezogen.

Mit der Umsetzung soll bereits Anfang Schul-
jahr 2009/2010 begonnen werden.

Intensiv wird sich die Arbeitsgruppe auch nach
neuen Angeboten umsehen, dabei jedoch die
folgenden Grundsätze nicht aus den Augen
verlieren: « Die Volksschule des Kantons 
Zürich steht allen Kindern offen, alle sollen in
ihr die gleichen Rechte und Pflichten und auch
die gleichen Chancen haben. Die möglichst
gute und ganzheitliche Förderung der ihr an-
vertrauten Schülerinnen und Schüler und ihrer
Begabungen ist dabei die übergeordnete Ziel-
setzung» (Volksschulgesetz). 

Primarschule

Aus der Schulpflege

Kindergarten
1./2. Kiga Bächliwis Bianca  Birk 1./2. Kiga Bächliwis Dominique Frei

Ursula Strupler
1./2. Kiga Chürzi Renate Trutmann

Ursula Strupler 1./2. Kiga Chürzi Michèle Studer
Silvia Veronesi

Primarschule
1. Klasse Daniel Studer 4. Klasse Lilo Blaser
1. Klasse Esther Weber

Evelyne Zefferer 4. Klasse Urs Rüger
2. Klasse Nadia Hunziker 5. Klasse Johannes Wallmeroth
2. Klasse Hans Salathé

Lisbeth Salathé 5. Klasse Gisela Zwahlen
Teilpensum vakant

3. Klasse Dennis Ledermann
Margrit Stuber 6. Klasse Raphael Thaler

3. Klasse Elisabeth Schubiger 6. Klasse Maria Müller
Erika Zollinger

Klassenabteilungen Schuljahr 2008/09 

Obwohl die Schülerzahlen leicht gesunken sind, bewilligte die Bildungsdirektion der Schule 
Bachenbülach den weiteren Regelklassenunterricht mit 12 Klassen (eine davon als Klasse im Teil-
pensum, d.h. es wird weniger parallelisiert, die Kinder haben mehr gemeinsam Schule). 
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Schulverwaltung

Öffnungszeiten

Das Büro der Schulverwaltung ist wie folgt geöffnet:

Montag 14.00 – 17.00 Uhr Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 08.30 – 11.30 Uhr Freitag 08.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch 08.30 – 11.30 Uhr
Die Schulverwaltung bleibt vom 21. bis und mit 31. Juli 2008 geschlossen. 

Kontaktstellen

Schulhaus Halden Schulverwaltung
Schulhaus Halden Pavillon Schulhaus Halden
Halden 16 Postfach 14
8184 Bachenbülach 8184 Bachenbülach
Telefon 044 860 39 22 Telefon 044 860 47 59
www.psbb.ch schulverwaltung.bachenbuelach@psbb.ch

Kalender

Bis zu den Herbstferien sind keine Schuleinstellungen wegen Weiterbildungen geplant. 

Voranzeige

Samstag, 14. Februar bis Freitag, 20. Februar 2009
Schneesportlager in Tschierv

Die Schulverwaltung ist in der 2.und 3. Sommerferienwoche, 21. Juli bis 1. August 
geschlossen. 
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Seit August 2006 werden die Schulen im Kan-
ton Zürich in einem Vierjahresrhythmus extern
evaluiert.  Die Fachstelle für Schulbeurteilung
vermittelt den Schulen eine professionelle Aus-
sensicht, welche der Schule zusammen mit der
Selbstbeurteilung als Grundlage für weitere Ent-
wicklungsschritte dient. Mit der Evaluation wer-
den die Lehrpersonen, die Schulleitung und die
Schulbehörden in ihrem Bemühen um eine gute
Schulqualität gestärkt und unterstützt. 

An der Oberstufenschule Bülach wurde in der
Zeit vom 12. bis 14. November 2007 die exter-
ne Schulevaluation durchgeführt. Die Schulen
Mettmenriet und Hinterbirch erstellten je ein
Portfolio mit wichtigen Zahlen, Fakten und
Dokumenten zur Schule und zu den Evaluati-
onsbereichen. Das Portfolio enthält auch eine
Stärken/Schwächen-Analyse, welche das Schul-
team erarbeitet hat. Lehrpersonen und weitere
Mitarbeitende, Schülerinnen und Schüler so-
wie Eltern wurden vor dem Evaluationsbesuch
zu wichtigen Aspekten des Qualitätsprofils
schriftlich befragt. Während des Evaluations-
besuchs beobachtete das Beurteilungsteam den

Unterricht sowie weitere Anlässe. Zudem führ-
te das Evaluationsteam in dieser Zeit Inter-
views mit Lehrpersonen, weiteren Mitarbeiten-
den, der Schulleitung, der Schulpflege, Eltern
und Gruppen von Schülerinnen und Schülern
durch.

Der Evaluationsbericht diente den Schulen
Hinterbirch und Mettmenriet als Grundlage
für die Erstellung des Umsetzungsplanes zur
Weiterentwicklung der Schulqualität. Die
Schulpflege hat nun den von den beiden Schu-
len erarbeiten Massnahmenkatalog verabschie-
det. Die Entwicklungsschwerpunkte liegen in
der Gewaltprävention, im individualisierenden
Unterricht, in der gegenseitigen Unterrichts-
hospitation und der Weiterentwicklung ge-
meinsamer pädagogischer Haltungen. Ein
wichtiger Schritt auf dem Wege der Weiterent-
wicklung wird die für die Lehrkräfte obligatori-
sche Weiterbildungswoche nach den Früh-
lingsferien 2009 sein. Aus diesem Grunde wer-
den die Schülerinnen und Schüler im Frühjahr
2009 in den Genuss von drei Wochen Ferien
kommen.

Oberstufenschule Bülach

Schulevaluation an der Oberstufenschule Bülach

Rücktritt aus der Oberstufenschulpflege Bülach

Aus beruflichen Gründen tritt Stefan Honegger auf Ende Schuljahr aus der Oberstufenschulpflege
zurück. Er gehörte der Behörde seit 1998 an und leitete das Ressort Finanzen.

Oberstufenschulpflege Bülach

KiZ - Kind im Zentrum 

Kontakt

«Kind im Zentrum»
Zürichstrasse 16, 8184 Bachenbülach, Tel. 044 411 58 24; E-Mail: info@kiz.ch
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Ökumenischer Gottesdienst für 
Gross und Klein

Sonntag, 6. Juli 2008, 11.00 Uhr in der Mehr-
zweckhalle
Pastoralassistent, Sebastian von Paledzki, 
Pfr. Andreas Peter
Mitwirkende
Akkordeonorchester Bülach
Bachenbülacher Sonntagsschulteam: Marianne
Riedener, Ursula Strupler
Kirchenkommission Bachenbülach
Anschliessend sind alle herzlich eingeladen zu
Apéro und gemütlichem Zusammensein

Gottesdienst mit Taufe und 
Pfr. Jürg Spielmann

Sonntag, 31. August 2008
10.00 Uhr, Pavillon der Mehrzweckhalle

Seminar über biblische Gottesbilder

Drei von fünf Einheiten dieses Glaubenssemi-
nars sind vorbei. Die jeweils 18 – 30 Teilneh-
menden haben spannende Zusammenkünfte
erlebt. Das bildhafte und vielfältige Reden von

Kirchen
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Kontakte

Ref. Kirchgemeinde Bülach, Pfarramt Bachenbülach
Pfarrer Jürg Spielmann, Halden 9, 8184 Bachenbülach, 

Telefon: 044 251 80 49 

E-Mail: juergspielmann@refkirchebuelach.ch
Internet: www.refkirchebuelach.ch

Gott in der Bibel macht staunen, weckt Fragen
und regt an,  eigene Glaubenserfahrungen zu
klären und zu überdenken.
Die nächste Einheit steht bevor:

4. Einheit im Pfarrhaus Bachenbülach mit
Pfarrer Jürg Spielmann
Donnerstage 4./11. und 18. September  19.30 Uhr
Themen:
Gott wird Frieden bringen. Der Träumer
Gott ist familiär. Der Vater
Gott führt Menschen zusammen. Die Liebe

Wer sich neu anmelden will, kann das direkt
bei Pfarrer Jürg Spielmann tun: 
Tel. 044 251 80 49 
Mail: juergspielmann@refkirchebuelach.ch
Anmeldungen bitte bis spätestens Montag, 
1. September 2008

Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt,
der bleibt in Gott, und Gott bleibt in ihm.
(1. Johannes 4,16)

Pfr. Jürg Spielmann

Evangelisch Reformierte Kirchgemeinde

Veranstaltungen von Juli bis September 2008 
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Wie oft haben wir schon diese Frage gehört
oder sie sogar selber gestellt? In welchen Situa-
tionen? Meistens, wenn irgendwo auf der Welt
eine grosse Not entstand, wie am 11. Septem-
ber 2001 oder dem Tsunami. Dann wird plötz-
lich mehr gebetet. Es werden auch ökumeni-
sche Gebetstreffen abgehalten. 
In einer Familie wurde eines der Kinder schwer
krank, so dass es in Spitalpflege gebracht wer-
den musste. Sein Zustand verschlechterte sich
täglich. Es magerte immer mehr ab. Die Mut-
ter, die nie von seiner Seite wich, konnte es
nicht mehr ertragen. Als sie einmal aus dem
Zimmer ging, betrat sie das Treppenhaus, fiel
auf die Knie und begann, vielleicht zum ersten
Mal, zu beten: »Gott, wenn es Dich gibt, tue
etwas. Ich kann den Anblick nicht mehr ertra-
gen.» Aber leider starb ein paar Tage darauf das

Kind. Auch in der Familie gab es Schwierigkei-
ten und die Ehe war einer schweren Belastung
ausgesetzt. Wochen später begegnete diese Frau
einer gläubigen Frau und merkte, dass sie eine
Kraft hatte, die sie schon lange suchte. Sie durf-
te darauf im Gebet das gleiche von Gott emp-
fangen, was sie bei der Frau sah: Trost, Verge-
bung und Frieden im Herzen.
Das Gespräch mit unserem Schöpfer ist das
wertvollste, was ein Mensch in diesem Leben
erleben kann. Warum können wir erst in der
Not beten? 
Mit dieser Frage wünsche ich allen recht erhol-
same Ferien. Nutzen wir die Zeit – auch zum
Beten.

Martin Löffel

Evangelische Täufergemeinde

Wie kann Gott das zulassen?

Voranzeige
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Wir freuen uns riesig auf das nächste Lager: das
HELA (Herbstlager), das vom 6. – 10. Okto-
ber auf der grossen Wiese beim Feuerwehrge-
bäude in Bachenbülach stattfinden wird. Dort
bauen wir eine Zeltstadt auf. Das Thema
«Viele Wege führen nach Rom» Hast du Lust
auf actionreiche Geländespiele, spannende
Workshops und luxuriöse Römer-Wellness?
Dann bist Du genau richtig bei uns. Weitere
Infos unter www.jetonline.ch. Bist du auch
dabei? Alle Kinder und Jugendliche sind herz-
lich eingeladen. 

Falls sie ihr Kind für dieses Tageslager während
der Herbstferien anmelden möchten, reservie-
ren sie sich dieses Datum. Kosten 110 Fr. für
das ganze Lager / Tagesgäste: 9.30 – 17.30 be-
zahlen 10 Fr. pro Tag.

Jungschar Bachenbülach
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Spezielle Veranstaltungen im Juli 2008

5. Juli 2008, 20.00 Uhr, «Büli-Süd»-Gottesdienst, «Special» – wir lassen uns überraschen

Wenn nicht anders angegeben, sind alle Anlässe an der Niederglatterstrasse 3 in Bachenbülach.

Regelmässige Veranstaltungen

Gottesdienste: jeden Sonntag 10.15 Uhr

Jugendgruppe: www.jugitoess.ch / Jungschar: www.jetonline.ch
Teenagerclub / Samstagabendgottesdienste: www.buelisued.ch

Mehr Infos unter 043 497 67 29 und www.etgbachenbuelach.ch

Zum 96. Geburtstag

am 31. Juli 2008
Christiane Meier-Schweizer, Bachstrasse 16

Wir wünschen der Jubilarin einen schönen
Festtag, alles Gute, viel Freude und gute Ge-
sundheit!

Gemeinderat und 
Gemeindepersonal

Wir gratulieren

Juli 2008Gratulationen

Folgender Einwohnerin können wir zu einem Jubiläum gratulieren:
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Mittagessen für pensionierte Einwohner

Herzlich laden wir alle älteren Einwohnerinnen und Einwohner 
von Bachenbülach zum gemeinsamen, monatlichen Mittagessen ein.

Datum: 10. Juli 2008 Zeit: 12.00 Uhr
Ort: Pavillon Unkostenbeitrag: Fr. 10.–

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Koch-Team 
vom Frauenverein Bachenbülach.

Abholdienst: V. Hiltebrand, Tel.-Nr. 044 860 19 19

Einladungen
Frauenverein
Bachenbülach

Turnen für ältere Frauen

Ort: Mehrzweckhalle Bachenbülach

Zeit: jeweils Montag 14.00 – 15.00 Uhr (ausser während den Schulferien)

Kontaktpersonen: Margrit Nötzli
Blumenau 13, Bachenbülach Telefon 044 860 47 69

Trudi Eberle
Trislenweg 4, Bachenbülach Telefon 044 860 87 93

Pro Senectute

Kontaktstellen

Dienstleistungscenter Unterland

Lindenhofstrasse 1
8180 Bülach
Telefon 058 451 53 00

Ortsvertretung Bachenbülach

Hanspeter Müller
Brünnelistrasse 12
8184 Bachenbülach
Telefon 044 860 33 33
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Mit interessanten Begegnungen, spannenden
Vorträgen und vielen gemütlichen Stunden
blicken wir auf die vergangene Saison
2007/2008 des Seniorentreffs Bachenbülach
zurück.

Oktober 2007: Frau Elisabeth Anderegg eröff-
nete die Saison mit ihrem eindrücklichen Vor-
trag aus ihrer 10-jährigen Tätigkeit bei 
Dr. Albert Schweitzer im Urwaldspital von
Lambarene. Warmherzig und humorvoll er-
zählte sie von Freuden und Leiden mit ihren
Patienten und ihrem Wirken und Schaffen un-
ter einfachsten Arbeitsbedingungen. 

November 2007: Mit lüpfigen Melodien und
beliebten «Evergreens» hat uns das Mundhar-
monika-Ensemble TIPITU im November im
stimmungsvollen Foyer der Kammerspiele
Seeb unterhalten. Bei manchen Melodien wur-
den Erinnerungen aus vergangenen Zeiten
wach und bewegten die ZuhörerInnen zum
Schaukeln und Mitsingen. 

Januar 2008: Unter dem Titel «Mit anderen
Augen sehen» hat uns Herr Pfr. Jürg Spielmann
in einem äusserst beeindruckenden und auf-
schlussreichen Vortrag einen Einblick in seinen
Alltag und seine Tätigkeit als blinder Pfarrer
gegeben. Über 50 Personen lauschten gebannt
seinen Schilderungen und hatten auch Gele-
genheit, ihre Fragen zu stellen.

Februar 2008: Unser traditionelles Lotto mit
drei reich gedeckten Gabentischen war wieder
ein willkommener Anlass. Die glücklichen Ge-
winnerInnen konnten sich ihre Preise selber
aussuchen. Es hatte auch dieses Jahr wieder ei-
nige Glückspilze darunter, die des öfteren vor
dem Gabentisch standen, aber zum Schluss
ging niemand mit leeren Händen nach Hause.

März 2008: Ein aufmerksames Publikum hat-
te sich zum Thema «Albatrosse, Meisterflieger
auf hoher See» versammelt. Herr Dr. Ruedi
Abbühl verstand es, in seinem interessanten
und fachkompetenten Vortrag das Leben und
die Verhaltensweise der Albatrosse mit Begei-
sterung zu beschreiben und mit wunderschö-
nen naturnahen Aufnahmen zu dokumentie-
ren. 

April 2008: Am 24. April trafen sich 31 Reise-
lustige zu einer abwechslungsreichen Carfahrt
durch die schöne Juralandschaft. Unser Ziel
war das Museum für Musikautomaten in See-
wen/SO, wo wir unter fachkundiger Führung
die wunderschönen, grossen und kleinen Mu-
sikautomaten nicht nur bestaunen, sondern
zum Teil auch anhören durften. 

Ein grosses Dankeschön den finanziellen
Spendern
Zum Schluss der abgelaufenen Saison bedan-
ken wir uns herzlich für die geschätzten finan-
ziellen Beiträge von Pro Senectute und der Ge-
meinde Bachenbülach. Nur dank ihren Spen-
den war es uns möglich, den Seniorentreff in
diesem Rahmen durchführen zu können.

Rücktritt aus der Vorbereitungsgruppe
Frau Alice Buri hat ihren Rücktritt aus der Vor-
bereitungsgruppe per Ende April 2008 einge-
reicht. Sie hat mit ihrer Tochter Nicole ein
Fusspflegestudio in Bachenbülach eröffnet und
muss aus zeitlichen Gründen auf eine weitere
Mitwirkung in der Vorbereitungsgruppe ver-
zichten. Wir danken Alice Buri für ihr grosses
Engagement im Seniorentreff, ihre originellen
Tischdekorationen und ihre stetige Hilfsbereit-
schaft. Wir wünschen ihr und ihrer Tochter 
Nicole viel Befriedigung und Erfolg in ihrer
neuen Tätigkeit.

Seniorentreff Bachenbülach

Saisonrückblick Oktober 2007 bis April 2008 
Seniorentreff

Bachenbülach
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Wichtige Kontakte

Wichtige Kontakte

Notfallnummern
Polizei – Notruf 117
Feuerwehr – Notruf 118 Dargebotene Hand 143
Sanitäts – Notruf 144 Tox – Zentrum (Vergiftungen) 145

Apotheker – Notfalldienst 044 813 30 31
Hausärzte Notfallnummer 044 860 11 11
Spital Bülach 044 863 22 11
Zahnärztlicher Notfalldienst 079 819 19 19

Gesundheitsdienste Bachenbülach
Dr. med. U. Aebli und Dr. med. W. Strupler, Ärzte für allgemeine Medizin 044 860 64 64
Dorfstrasse 26, Sprechstunden nach Vereinbarung Fax 044 860 06 35
Frau Dr. med. dent. M. Jach, Zahnärztin 044 860 93 28
Zürichstrasse 63, Sprechstunden nach Vereinbarung
Schulzahnklinik 044 860 38 66
Schulhausstrasse 5, 8180 Bülach, 
Poliklinik Montag bis Freitag 13.00 – 13.30 Uhr
Quintilius Apotheke 044 860 29 19
im Coop Center, Frau Silvia Gerber Fax 044 860 32 13
Spitex-Verein Bachenbülach 044 862 00 51
Zürichstrasse 36, 8184 Bachenbülach Fax 043 540 79 38
Hebammendienste 076 372 71 77
Hebammenpraxis Zürcher Unterland, Kasernenstrasse 33, 8180 Bülach 079 255 85 28
Rotkreuz-Autodienst 044 860 01 51
Einsatzleitung: Frau V. Maag, Halden 11, 8184 Bachenbülach Vertretung: Spitex-Verein
Dr. med. vet. Franka Kässner, Kleintierpraxis und Katzenpension 044 860 80 20
Bitziberg 3, Sprechstunden nach Vereinbarung

Beratungsstellen
Mütter- und Väterberatung 044 804 40 39
Alterszentrum «im Grampen», Allmendstrasse 1, 8180 Bülach
Telefonische Beratung: täglich 08.30 – 10.30 Uhr
Sprechstunden: Dienstag 09.30 – 11.00 Uhr und 

Donnerstag 13.30 – 16.00 Uhr
Jugendsekretariat des Bezirks Bülach 044 864 86 00
Rathausgasse 4, 8184 Bülach, Beratung und Auskünfte, 
Kurse für werdende Eltern
Ehe- und Lebensberatung 044 860 83 86
Rössligasse 5, 8180 Bülach
Berufsberatung Bezirk Bülach 044 804 80 80
Hamelirainstrasse 4, 8302 Kloten

Diverse Kontakte
Poststelle Bachenbülach 044 860 13 11
Montag bis Freitag 07.30 – 11.00 / 14.30 – 18.00 Uhr, 
Samstag 08.00 – 11.00 Uhr
Kinderkleiderbörse 044 860 33 19
Frauenverein, Bächliwis 15 (Kindergarten), 1. Stock
Öffnungszeiten: Mittwoch 14.00-16.30 Uhr
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Notfalladressen

Versuchen Sie immer Ihren Hausarzt unter sei-
ner Praxisnummer zu erreichen! Hören Sie al-
lenfalls die Durchsage des automatischen Tele-
fon bean t worters zu Ende. Rufen Sie immer zu-
erst an, bevor Sie in die Praxis fahren! Eine
Spitaleinweisung erfolgt in der Regel durch ei-
nen praktizierenden Arzt.
Der Notfalldienst ist für akute Probleme reser-
viert, die nicht bis zur normalen Arbeitszeit Ih-
res Hausarztes aufgeschoben werden können.

Der Allgemeine Notfalldienst dauert von:
Donnerstag, 08.00 Uhr bis Freitag, 08.00 Uhr
Samstag, 08.00 Uhr bis Montag, 08.00 Uhr 
sowie an offiziellen Feiertagen.

Zahnärztlicher Notfalldienst 079 819 19 19

Ärztlicher Notfalldienst 

der Gemeinden Bachenbülach, Bülach, Höri, Hochfelden, Winkel-Rüti

Adressen der notfalldienstleistenden Ärzte

Herr Dr. U. Aebli Allg. Med. FMH Dorfstr. 26, Bachenbülach 044 860 64 64

Frau Dr. A. Binkert Internist FMH Langmattstr. 10, Hochfelden 044 872 14 14

Herr Dr. R. Bösch Internist FMH Bahnhofstr. 8, Bülach 044 860 71 44

Frau Dr. D. De Duonni Allg. Med. FMH Kasernenstr. 33, Bülach 044 860 71 71

Herr Dr. U.P. Ebnöther Allg. Med. FMH Rössligasse 11, Bülach 044 860 11 14

Frau Dr. T. Freyenmuth Allg. Med. FMH Rössligasse 11, Bülach 044 860 11 14

Herr Dr. U. Girsberger Allg. Med. FMH Embracherstr. 10, Winkel 044 860 68 88

Herr Dr. M. Good Kinderarzt FMH Erachfeldstr. 2, Bülach 044 862 08 09

Herr U. Güntensperger Allg. Med. FMH Zürichstr. 35, Bülach 044 860 12 77

Herr PD Dr. Gutzwiller Internist FMH Kasernenstr. 1, Bülach 044 864 19 18

Herr Dr. Th. Häsli Internist FMH Obermühleweg 9, Höri 044 861 10 04

Herr Dr. D. Heinrich Internist FMH Bahnhofstr. 22, Bülach 044 864 19 20

Frau Dr. B. Julius Internist FMH Zürichstr. 5, Bülach 044 365 65 67

Herr Dr. T. Moser Kinderarzt FMH Grabengasse 12, Bülach 044 860 52 62

Frau Dr. Ch. Nagel Allg. Med. FMH Gartenmatt 9, Bülach 043 411 40 60

Herr Dr. P. Nagel Allg. Med. FMH Gartenmatt 9, Bülach 043 411 40 60

Herr Dr. D. Nauer Allg. Med. FMH Kasernenstr. 33, Bülach 044 860 71 71

Herr Dr. St. Pfister Internist FMH Marktgasse 2, Bülach 044 860 99 66

Herr Dr. A. Pinzello Internist FMH Grabengasse 12, Bülach 044 860 22 88

Frau Dr. R. Pinzello Allg. Med. FMH Grabengasse 12, Bülach 044 860 22 88

Herr Dr. M. Schiavi Allg. Med. FMH Sonnenhof 1, Bülach 044 862 20 90

Frau Dr. U. Spring Allg. Med. FMH Rössligasse 11, Bülach 044 860 11 14

Herr Dr. W. Strupler Allg. Med. FMH Dorfstr. 26, Bachenbülach 044 860 64 64

Herr Dr. Ch. Stucki Internist FMH Kasernenstr. 6, Bülach 043 444 07 85

Herr Dr. J. Zollinger Allg. Med. FMH Hertiweg 11, Bülach 044 860 10 50

Die einheitliche Notfall-Telefonnummer
lautet: 044 860 11 11
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Seniorenforum

«JazzInn im Grampen»

Sommerpause
Rhine Riverboat  - Jazz Dinner 
25. Juli 2008, Loverfiled Jazzband
22. August 2008, Bogalusa New Orelans Jazz-
band
Reservationen nur bei der Schifffahrts-Gesell-
schaft Züri-Rhy AG unter Tel.  044 865 62 62

Nächstes Konzert im «JazzInn im
Grampen»

Freitag, 29. August 2008, 20.15 Uhr
J.M. Rhythm Four & Thomas Dobler
Tribute to Lionel Hampton

Konzerte im Alterszentrum «Im
Grampen»

Freitag, 18. Juli 2008, 15.00 Uhr
Klavierkonzert mit Shirin Wälchli 
im Surber-Saal

Donnerstag 21. August 2008, 19.30 Uhr
Männerchor Hochfelden 
im Restaurant

Sonntag 24. August 2008, 16.30 Uhr
Benefizkonzert «Solidarität» mit Gesang und
Lesung
im Surber-Saal

Gemeinsam: Singen im Grampen

Mittwoch 27. August 2008, 15.30 Uhr 
im Surber – Saal

1. August 
Gemütliche Feier mit Musik von Bruno
Schellenberg, Ansprache und feines 
Barbecue Terrassenfest im Grampen:

Vorschau September 

3. September 2008, 19.00 Uhr Konzert mit
dem Jodelclub Bülach
27. September 2008, Herbstfest im Grampen

Herzlich Willkommen!

und sonst …
unser Restaurant und unsere schöne Terrasse
«Im Grampen» täglich für Sie geöffnet 
(366 Tage) von 8–19 Uhr
rauchfrei

Alterszentrum im Grampen

Veranstaltungen im Juli/August

Kontakt

Stiftung Alterszentrum
Allmendstrasse 1
8180 Bülach
Telefon 043 411 3737
www.alterszentrum-buelach.ch

Die Vorbereitungsgruppe setzt sich neu wie
folgt zusammen:
Rösli Müller, Monique Bieger, Elvira Mathys,
Regina Graf.

Für die neue Saison haben wir bereits ein inter-
essantes Programm vorbereitet. Der erste Se-
niorentreff findet am 23. Oktober 2008 statt.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen und wün-
schen allen einen schönen, warmen Sommer.

Die Vorbereitungsgruppe

16467_IN_1_Mosaik_07_08_2008:Layout 1  17.6.2008  14:48 Uhr  Seite 25



Bachebüler Mosaik Juli/August 2008  26

Jugendforum

Ajuga

Kontakte

Riedenerstrasse 89 Susan Wiget
8304 Wallisellen Telefon 079 206 84 28
Tel. 044 831 31 30, Fax 044 831 07 51
ajuga@plattformglattal.ch susan.wiget@plattformglattal.ch 

Spielplatz Kindergarten Bächliwis

Montag bis Samstag 9.00–12.00 Uhr
13.00–19.00 Uhr

Sonntag 14.00–18.00 Uhr

An Feiertagen ist der Aufenthalt nicht gestattet

Spielwiese bei der Mehrzweckhalle

Montag bis Samstag 9.00–12.00 Uhr
14.00–20.30 Uhr

Sonn- und Feiertage 14.00–18.00 Uhr

Spielplatz Schulhaus Halde

Montag bis Samstag 7.30–20.30 Uhr
Sonn- und Feiertage 13.30–18.30 Uhr

Schulsportanlage Halden

Spielwiese und roter Platz sind für Ballspiele
und stehen der Bevölkerung von Bachenbülach
bis 22.00 Uhr zur Verfügung

Überall gilt

• Kindergarten, Schule und Ortsvereine 
haben Vorrang

• Keine Hunde (oder nur an der Leine!)
• Abfall gehört in den Kübel
• Alkohol- und Rauchverbot
• Gegenseitige Rücksichtnahme

www.kjko.ch

Kinder- und Jugendkommission Bachenbülach 

Öffentliche Spielmöglichkeiten in Bachenbülach

Hier neue Schwimmkurse 
ab dem 

25. März 2008 
unter 

www.scbuelach.ch

Schwimmclub Bülach
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Pfadi Pulacha

D’Pfadi vo Bachebülach und Bülach

Trupp Brandegg 
(Buebe-Pfadi, 5. Kl. – 3. Sek.)

Philipp Kalberer «Sioux» Tel. 044 860 37 38
Gätterli 25
8184 Bachenbülach

Trupp Larix
(Meitli-Pfadi Bülach,  5. Kl. – 3. Sek.)

Andrea Zürcher «Serafina» Tel. 044 860 24 31
Gätterli 24
8184 Bachenbülach

Meute Sirah
(Wölfli der Buebe-Pfadi, 1. Kl. – 4. Kl.)

Kevin Krebser «Calimero» Tel. 044 862 11 16
Breitiweg 1
8185 Winkel

Meute Phoenix
(Bienli der Meitli-Pfadi, 1. Kl. – 4. Kl.)

Jasmina Mendelin «Zora» Tel. 044 861 16 67
Eschenmosenstrasse 3
8184 Bachenbülach

Hast du Lust, am Samstagnachmittag Action zu erleben und andere Kinder kennen zu lernen?
Dann ist die Pfadi genau das Richtige für dich! Wir treffen uns jeden Samstagnachmittag. Genaue
Infos für den aktuellen Samstag findest du jeweils im Anschlagkasten gegenüber dem Gemeinde-
haus Bachenbülach, bei der Metzgerei Rhyner in Bülach oder auf unserer Homepage unter den 
folgenden Gruppennamen: Weitere Infos über die Pfadi findest du unter www.pulacha.ch

Samstag 20. September 2008, 13.30–17.00 Uhr

Nach der letztjährigen erfolgreichen Durch-
führung des Familien-Orientierungslaufes
wird neu auch der traditionelle Sprintwett-
kampf «De schnällscht Bachebüler» gemein-
sam durchgeführt. 

Gestartet wird in verschieden Kategorien. An-
meldung und Start auf dem Festplatz beim Ge-
meindehaus.

Der Anlass wird durch den Eltern-Kind-
Verein und den Turnverein Bachenbülach or-
ganisiert.

Verein Eltern-Kind / Turnverein Bachenbülach 

Voranzeige
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Kinderturnen 

Kinderturnen--Kinderturnen-- KINDERTURNEN --Kinderturnen--Kinderturnen

Liebe Bachenbülacher Kindergarten-Kinder!

Wollt Ihr in eurer Freizeit aktiv sein? 
Denn chumm zu euis is Kinderturne! 

WÄNN? IMMER AM FRIITIG VO 16.45 BIS 17.45 UHR
WO? I DE TURNHALLE HALDE IN BACHEBÜLACH
ALTER? FÜR MEITLI UND BUEBE IM CHINDSGIALTER

(BESCHRÄNKTI AAZAHL)
PRIIS? 80.– Fr. PRO JAHR
START? 29. AUGUST 2008

Mir freued euis uf Dich und vieli neui und alti Gsichter –
eure Kitu Leiterin

ICH CHUME IS KITU!

NAME:

VORNAME:

GEBURTSDATUM:

ADRESSE:

TEL.-NR.:

Unterschrift Eltern:

AAMELDIGE NIMMT GERN ENTGEGE (BIS 16. AUGUST 2008):

Priska Maag Geissbergerstrasse 13, 8184 Bachenbülach
Telefon: 044 860 98 29, E-Mail: maag.priska@bluewin.ch

LÜÜTET EIFACH AA WÄNN IHR FRAGE HÄND!

Kinderturnen--Kinderturnen-- KINDERTURNEN --Kinderturnen--Kinderturnen

 

     
 
 

      

�
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Der Verein Eltern-Kind hat im Spycher (Hüsli
gleich neben Trotte & Bibliothek) eine Sing-
gruppe für Kleinkinder bis Kindergartenalter!
Wer hat auch noch Lust, sich mit uns zu treffen?

Wir treffen uns jeweils Dienstag, von 9.30 bis
10.00 Uhr und singen zusammen alte und
neue Kinderlieder - begleitet werden wir von
unseren eigenen Kinder mit diversen Musikin-
strumenten wie Rasseln, Glöggli, Tambourin,
etc.! Keine Angst; es steht der Spass im Vorder-
grund – Zeit haben für Ihr Kind, Zeit haben
für neue Freundschaften!

Falls Sie und Ihr(e) Kind(er) noch Zeit und
Freude hätten, sich unserer Gruppe anzu-
schliessen, so können Sie sich gerne melden
bei:

Sandra Zimmermann
044 862 52 67
zimmermann.sandra@bluewin.ch

Wir freuen uns!

Verein Eltern Kind

Singgruppe & Mütter- bzw. Vätertreff in Bachenbülach

Frauenchorreise – verbunden mit Vorfreude?
Nur ausgestattet mit einem Reiseplangerüst,
blieb Raum für Spekulation. Was daraus wur-
de, sei hier aufgeführt:

20 Min. Postauto – Kinderspiel, natürlich geht
es Richtung Flughafen. 28 Min. Zugfahrt –
nachdem wir im Zug trotz Reservation irgendwo
Platz genommen haben, merken wir schnell, dass
nur Frauenfeld als Ziel in Frage kommt. 20 Min.
Fussmarsch – schmerzlos absolviert und zum
Glück mit Kaffee und Gipfeli belohnt, obwohl
das nicht angekündigt ist. 2 Sek. Lift oder 32
Treppenstufen – Bschiss, es sind 43 Stufen (wobei
ja auch das machbar ist).

2 Stunden schauen, hören, tasten, schmecken,
riechen – als Nachfolgeprojekt zur mehrjährigen
Ausstellung Sensurium, die jetzt in Walkringen
ihren Platz hat, haben initiative Frauen in der
ehemaligen Sigg-Fabrik einen Dachstock mit In-
stallationen so eingerichtet, dass dies wirklich

möglich ist (und von uns Frauen mit Lust genutzt
wird). Die Ausstellung mit dem Namen «sinn-
werk» bringt uns zum Schaukeln; wir vibrieren
Sand zu schönen Mustern; tasten uns im Dun-
keln vorwärts und beweisen, dass wir sogar ohne
einen einzigen Lichtstrahl ein Lied singen kön-
nen; wir freuen uns über farbige Schatten und
und und. Und dann 1 ½ Std. verwöhnen lassen
mit einem guten Mittagessen und fröhliches
Beisammensein – da hat man uns den Fuss-
marsch unterschlagen. Doch das wirklich sehr fei-
ne Mittagessen in einem privaten Garten lässt uns
das vergessen. 

Es geht weiter mit 20 Min. Fussmarsch – no
problem, irgendwie müssen wir ja wieder zum
Bahnhof kommen. 29 Min. Postauto – absehbar,
dass wir in Stein am Rhein landen. Die Fahrt
durch den unbekannten Thurgau macht uns
Freude. Wer niemanden zum Flirten findet, ge-
niesst die Aussicht. 15 Min. Fussmarsch – man
will sich ja nicht am Bahnhof Stein am Rhein

Frauenchor Bachenbülach 

Was uns versprochen wurde und wie es wirklich war
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weilt (gab doch der Musikverein Embrach ein
Ständli vor dem Rathaus, und Blasmusik versetzt
mich noch immer in mein früheres Leben als
Blasmusikantin).

Auf geht’s. 75 Min. Schiffli fahren – eine wahn-
sinnig spannende, kurvige Strecke von Stein am
Rhein nach Schaffhausen! Toll, mit einem Affen-
zahn und eingezogenem Kopf unter der Diessen-
hofener Holzbrücke durchzufahren! 20 Min. an
Schaufenstern vorbei schlendern – zum Glück
sind in Schaffhausen im Gegensatz zu Stein am
Rhein die Läden geschlossen, sonst hätten wir den
Bahnhof nie erreicht… 22 Min. Zugfahrt – ich
habe den Rheinfall selten bei so schönem Wetter
mit so viel Gischt gesehen. 26 Min. warten –
nicht nötig, es ist ein Cisalpino, da ist die Verspä-
tung programmiert. 6 Min. Postauto – Routine.
Ziel erreicht um 19.10 Uhr, Bachenbülach, Alte
Post – natürlich ist für die Hartgesottensten nicht
das Zuhause das Ziel, sondern der gemütliche
Ausklang im Freihof. Und doch haben es irgend-
wann alle nach Hause geschafft, denn keine ist
direkt vom Freihof in die montägliche Gesangs-
probe gekommen.

Das alles kannst du haben, dank grosszügiger
Sponsoren, für sage und schreibe Fr. – STOPP!
Wenn wir das hier veröffentlichen, wird der Sing-
saal zu klein, weil doch plötzlich alle beim 
Frauenchor mitmachen wollen! Deshalb bleibt
mir nur noch, mich bei allen Beteiligten für die
wunderschöne Rundreise zu bedanken.

Flurina Pfister Jäggi

verweilen… Schon wieder Pause. 1 ¾ Std. fla-
nieren, lädele, Museum besuchen, Kaffee trinken,
Kuchen essen, Glace schlecken, Leute beobachten,
Nickerchen machen, sich langweilen. Such dir
aus, was dir Spass macht – ich glaube, als Grup-
pe haben wir alles erledigt. Ich persönlich habe
weder ein Nickerchen gemacht noch mich gelang-
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Kontakte

GIBB Gewerbe- und Industrieverein Bachenbülach

Präsident: Aktuar:
Roger Steimann Stephan Hartung
c/o R. Steimann AG, Weieracherstrasse 8 c/o agdacom, Postfach 10
8184 Bachenbülach 8184 Bachenbülach
Telefon: 044 864 40 30 Telefon: 044 814 15 55
www.gewerbe-bachenbuelach.ch info@gewerbe-bachenbuelach.ch
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Wie geht das Jubilä-
umsjahr weiter?
Nach einer längeren
Pause, ohne Auftritte
in der Öffentlichkeit,
während der jedoch
hinter den Kulissen
fleissig gearbeitet wur-

de, melden sich die beiden Chöre wieder zu-
rück.
Einige Mitglieder beider Chöre haben bereits
das nächste Jahr im Visier, sind doch bereits die
Vorbereitungen für das Bezirksgesangsfest
2009 zu planen resp. in vollem Gange  – dies
nur so nebenbei, denn für dieses Jahr heisst das
Motto für alle Beteiligten «Wir jubilieren» und
so sieht unser weiteres Programm aus:

Der Frauenchor und der Männerchor freuen
sich, am 1. August 2008 bei der Gestaltung
der Bundesfeier mit ein paar passenden Lie-
dern aktiv mit dabei zu sein.

Am Samstag, 13. September 2008 findet
rund um die Trotte das Trottenfest mit dem be-
liebten Malwettbewerb für die Bachenbülacher
Kinder statt.
Am diesjährigen Jubläumstrottenfest wird auch
die «Giige-Gugge Züri» mitmachen.
Anlässlich des Festes ist die Bachenbülacher
Bevölkerung herzlich zu einem Apéro eingela-
den.
Genauere Angaben finden Sie dann im 
September-Mosaik.

Am Samstag, 25. Oktober 2008, findet der
Jubiläumsabend als nicht öffentliche Veranstal-
tung in der Mehrzweckhalle statt. Es werden
offizielle Gäste, Vereinsdelegationen  und be-
freundete Chöre aus der näheren Umgebung
eingeladen, um mit uns die Jubiläen zu feiern.

Und nun noch etwas aus vergangenen, gemein-
samen Zeiten des Frauen- und Männerchors,
wie es in den alten Protokollbüchern festgehal-
ten ist:

Aus den Protokollen geht auch hervor, dass die
beiden Chöre (Töchterchor und Männerchor)
schon seit langer Zeit in gutem Einvernehmen
stehen und viele Anlässe und speziell die 
Abendunterhaltungen gemeinsam bestritten
haben. So wurden die Generalversammlungen
jeweils auch am gleichen Tag abgehalten und
nach Abschluss wurden dann die «Töchter»
beim Männerchor willkommen geheissen und
man liess den Abend, resp. die Nacht gemein-
sam ausklingen:
«….. mit Gesang und Tanz klingt dieser gesellige
Abend um 2 Uhr früh aus. Wie viel Kaffeeboh-
nen aber hernach noch geopfert worden sind, ent-
zieht sich meinen Kenntnissen.» 
Hans Frei 1951
«… Mit den holden Damen des Frauen- und

Töchterchores verbringen wir im Anschluss noch
viele fröhliche Stunden bei Wein und Gesang und
köstlichen Einlagen».
Willi Lienhard 1969
1959  - erste Abendunterhaltung in der neuen
Turnhalle, wenig Gewinn, neue Bühne musste
bezahlt werden (Anteil Fr. 650.00 für beide
Vereine)
Man hat auch Sängerfeste als Gemischten
Chor besucht, so zum Beispiel 1963 in Flaach.

Nun noch ein Aufruf an alle Männer, die gerne
im Männerchor mitmachen möchten:
Notenkenntnisse sind für einen Beitritt zum
Männerchor nicht nötig, denn «wer sprechen
kann, kann auch singen» sagte einst Prof. Kurt
Pahlen.

Fredy Meyer

Männerchor

Wir jubilieren…
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01.Rang Heusser Renè 70 Pkt.
02.Rang Grieb Daniel 69 Pkt.

Brunner Martin 58 Pkt.
03.Rang Peter Karl 66 Pkt.

Volken Roger 58 Pkt.
Müller Günter 66 Pkt.

04.Rang Berger  Guido 65 Pkt.
Buchs Oliver 57 Pkt.

05.Rang Zürcher Hans 63 Pkt.
Staub Rudolf 57 Pkt.
Rhyner  Bläsi 63 Pkt.

06.Rang Blaser Martin 62 Pkt.
Maag  Erich 56 Pkt.
Vögeli Bruno 62 Pkt.
Schärer Peter 56 Pkt.
Blaser  Beat 62 Pkt.
Zerbini Marcel 56 Pkt.
Spycher Andrea 62 Pkt.
Drittenbass Remo 56 Pkt.

Dorfvereine

Wer hat Lust, jeweils am Dienstagmorgen
von 8.30 bis 9.30 Uhr (ausser in den Schul-
ferien) in der Mehrzweckhalle Bachenbülach
etwas für seine Fitness zu tun?

Kondition, Beweglichkeit, Gedächtnis, 
Koordination und nicht zuletzt Kraft mit
Einführung in Pilates wird bei uns geübt.

Auskunft / Anmeldung bei Isabel Buch-
mann, Telefon 044 862 00 39
Erreichbarkeit: Montag, Dienstag und Mitt-
woch von 11.00 bis 13.00 Uhr

Morgenturnen

Schiessverein

Schiessdaten und Anlässe:

Standerneuerungsschiessen in Marthalen
(Aufgebot)
Standerneuerungsschiessen im Albisgüetli
(Aufgebot) 
Gruppenschiessen in Embrach
(Aufgebot)
Augustschiessen in Kloten
(Aufgebot)
Voletschwyler Schützeträffe
(Aufgebot) 
Donnerstag, 21. Aug. Vancouver 

Schiessverein

Schützenecke

Achtung
3./ 4.Bundesprogrammübung

Donnerstag, 14.+21. August, 18.00–20.00 Uhr

Eidg. Feldschiessen 2008

Rangliste der Schützen welche dieses Jahr eine
Auszeichnung errungen haben.
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07.Rang Zünd Christian 61 Pkt.
Meier  Beat 56 Pkt.
Gfeller Manfred 61 Pkt.

08.Rang Schmocker Karl 60 Pkt.
Brunner Eugen 55 Pkt.
Blaser Hans 60 Pkt.
Frei Stefan 55 Pkt.
Fuchs Thomas 60 Pkt.
Kleinser Harald 55 Pkt.

09.Rang Schellenberg Margrit59 Pkt.
10.Rang  Utzinger  Otto 58 Pkt.
11.Rang Hiltebrand H.Jörg 57 Pkt.

Drittenbass Peter 66 Pkt.
Maag  Peter 57 Pkt.
Maag Gottlieb 66 Pkt.
Meier Gustav 57 Pkt.

12.Rang Meier Jakob 56 Pkt.
Urben Marcel 63 Pkt.
Von Arx Kurt 56 Pkt.
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13.Rang Egli Eugen 55 Pkt.
14.Rang Rohr Arnold 53 Pkt.

Drittenbass Ueli 53 Pkt.
Bressan Leonardo 53 Pkt.

Einen speziellen Dank an die Mitglieder der
Dorfvereine die den SV Bachenbülach am
Feldschiessen mit Ihrer Teilnahme unterstütz-
ten.
(Auch im 2009 gibt es wieder eine Möglichkeit
das Resultat zu verbessern, oder denen es nicht
ganz gereicht hat wieder einen Anlauf zu neh-
men um das begehrte Kranzabzeichen zu ge-
winnen.)

Schiessverein Bachenbülach
Der Vorstand 

Gar nicht so einfach, den kleinen gelben Filz-
ball im richtigen Moment zu treffen. Umso
grösser die Freude, wenn der Schlag fast wie
beim grossen Vorbild klappt. Das vom yellow
tennis club bachenbülach organisierte Tennis-
fest für die ganze Familie findet mit dem nöti-
gen Wetterglück am 5. und 6. Juli auf der Frei-
luft-Tennisanlage Winterhalden in Bachen-
bülach statt. Für Infos über die Durchführung
die Telefonnummer 1600 wählen oder Erich
Frei kontaktieren: 079 619 95 36.

Yellow tennis club

Hui, wenn ich den richtig erwische! 

Chiara Meier, 5 Jahre 
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Politische Parteien

Jeden Montag, zwischen 18 und 19 Uhr,
treffen sich unsere Partei- und Behördenmit-
glieder und politisch interessierte Ortsansässige
spontan in ungezwungenem Rahmen am
Stamm im kleinen Saal des Restaurants Linde
zum Aperitif und zum politischen Gedanken-
austausch. Der Abend bleibt also frei für weite-
re Aktivitäten. 
Falls Sie sich angesprochen fühlen, würden wir
uns sehr freuen, Sie als Gast, Interessent oder
als Neumitglied der FDP Bachenbülach 
begrüssen zu dürfen.

Kontakte:

FDP Bachenbülach

Präsidentin:
Marianne Seger
Postfach 123
8184 Bachenbülach
Telefon 044 860 24 26

FDP Bachenbülach

Stamm für politisch Interessierte

Im Rahmen ihres Zyklus zur politischen Meinungsbildung lädt die FDP Bachenbülach 
wiederum ein zu einem öffentlichen 

Referentenstamm

zum Thema:

Atome erzählen uns Geschichten über die
Entwicklung der Erde und der Menschheit

Auf der Erde gibt es kleinste Mengen von speziellen Atomen, welche Radioisotope genannt wer-
den. Diese zerfallen nach einer bestimmten Gesetzmässigkeit und senden dabei Strahlung aus (Ra-
dioaktivität). Sie können unter geeigneten Bedingungen für Altersbestimmungen von verschie-
densten Materialien verwendet werden. In den letzten Jahren sind empfindlichere und bessere
Messgeräte entwickelt worden, dadurch konnten die Anwendungsmöglichkeiten wesentlich er-
weitert werden. An praktischen Beispielen werden die Möglichkeiten erläutert und illustriert: In
welchem Jahrtausend hat der Ötzi gelebt? Zu welcher Zeit haben Steinzeitmenschen im Jura Bä-
ren gejagt? Wann wurden Steine («Findlinge») während der letzten Eiszeit durch Gletscher ins
Mittelland getragen? Wann und wie ist die Rheinschlucht bei Flims entstanden? Wie lernen wir
mehr über vergangene Klimaveränderungen?

Der Referent war Professor für Physik an der ETH Zürich. Von 1991 bis Ende Mai 2008 war er
Leiter des Labors für Ionenstrahlphysik, das gemeinsam von der ETH Zürich und dem Paul
Scherrer Institut betrieben wird. Sein Hauptinteresse ist es, Erkenntnisse, Methoden und Techno-
logien der Grundlagenforschung für Anwendungen in verschiedensten anderen Forschungsgebie-
ten nutzbar zu machen.
Referent: Prof. Dr. Martin Suter, Physiker
Datum: Montag 30. Juni 2008
Zeit: 18.30 – 19.45, mit Apéro ab 18.00
Ort: Pavillon Mehrzweckhalle (hinter Gemeindehaus)

Die frühabendliche Veranstaltung lässt den Abend frei für weitere Aktivitäten. Auf ein zahlrei-
ches, interessiertes und engagiertes Publikum freut sich auch dieses Mal die

FDP Bachenbülach
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Unsere Bibliothek wird neu eingerichtet und bleibt daher vom 

Montag, 14. Juli 2008 bis und mit 
Montag,  25. August 2008 geschlossen.

Bitte decken Sie sich frühzeitig mit genügend Ferienlektüre ein.

Wir freuen uns jetzt schon, sie am Dienstag, 26. August 2008, um 18.00 Uhr
zur Wiedereröffnung im neuen Look begrüssen zu dürfen.
Bitte beachten Sie die separate Einladung in dieser Mosaik-Ausgabe.

Ihr Bibliotheksteam

Gemeindebibliothek Bachenbülach

Gemeindebibliothek Bachenbülach

Trotte, 1. Stock, Telefon 044 860 02 85

Öffnungszeiten

Dienstag: 15.30 – 17.30 Freitag: 18.30 – 20.00
Donnerstag: 18.30 – 20.00 Samstag: 09.30 – 11.30
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Lesung und Konzert im Alterszentrum im
Grampen, Bülach
Sonntag, 24. August 2008, 16.30 Uhr
Eintritt: frei

Deborah Leonetti und Simone Eva Höhn
wuchsen zwar im selben Quartier auf, kannten
sich aber bis vor einem Jahr nur sehr oberfläch-
lich. Doch dann kam es zu einer interessanten
Begegnung, bei der sie feststellten, dass sich die
Gedanken und Gefühle überschneiden, die sie
je mit ihrer unterschiedlichen Kunst vermitteln
wollen. So entstand die Idee, Wort und Musik
zu verbinden, und gemeinsam etwas vom
Kampf für Liebe und persönliche Integrität
zum Ausdruck zu bringen, der für den Weg der
Hauptfigur im Roman «Morgenstern» bestim-
mend ist.

Simone Höhn, Bachenbülach

Simone Eva Höhn, geboren 1985 in ihrem El-
ternhaus in Bachenbülach, dachte sich schon
früh ganze Geschichten aus, die sie zuerst
zeichnete und dann kommentierte. Später be-
gann sie damit, ihre Fantasiegeschichten aufzu-
schreiben und zu illustrieren. Was sie als Kind
und Jugendliche beschäftigte, verarbeitete sie
zu einer fortlaufenden Fantasy-Erzählung, die
sie während eines Schulaustausches in Norwe-
gen abschloss und später – nach intensiver
Überarbeitung – unter dem Titel «Morgen-
stern. Der Weg durchs Schwarze Tor» veröf-
fentlichte. Zurzeit studiert sie Vergleichende
Germanische Sprachwissenschaft an der Uni-
versität Zürich und arbeitet an einem neuen
Roman, denn kreatives Schreiben gehört zu ih-
rem Leben.

Deborah Leonetti, Bachenbülach

Die Sopranistin Deborah Leonetti absolvierte
ihre Gesangsausbildung bei Prof. Lena Hauser
an der Zürcher Hochschule der Künste. Sie ist
Gewinnerin des David Zinman Stipendium für
das «Aspen Music Festival and School 2006»
und des Studienpreis MGB/Kulturprozent. 
Liedkurse bei Hans Adolfsen und Daniel Fue-
ter  bereichern ihre musikalische Ausbildung.
So auch die Kurse für alte Musik bei Jill Feld-
man und Kees Boeke. Sie nahm an Meisterkur-
sen bei Margreet Honig, Sylvia Geszty und
Giovanna Canetti und Luciana Serra teil.
Neben ihrer Konzerttätigkeit war sie in diver-
sen Bühnenproduktionen wie «Street Scene»
(Weill), «Dido und Aeneas» (Purcell), «La cam-
biale di matrimonio» (Rossini), «L’enfant et les
sortilèges» (Ravel) und «L’infedeltà delusa» zu
sehen und zu hören.

Wir würden uns freuen, Sie am Sonntag, 
24. August begrüssen zu dürfen.

Benefizveranstaltung
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Eine erneut erfolgreiche Spielsaison ist zu Ende
gegangen. Hier eine kurze Vorschau auf unsere
Aktivitäten nach der Sommerpause:

DIE SZENE
Von Theresa Rebeck

Eine nicht ganz harmlose Komödie / deutsch-
sprachige Erstaufführung!
(Premiere: 25. September 2008)

REVANCHE
Von Anthony Shaffer

Ein packender, spannender Thriller voller
Überraschungen!
(Premiere: 6. November 2008)

Und noch in eigenere Sache:

Verkehrskadetten gesucht!

Für die neue Spielsaison im Herbst suchen wir
Verkehrskadetten, die unsere per Auto ankom-
menden Gäste in die für die Kammerspiele
Seeb vorgesehenen Parkplätze einweisen.

Dauer eines  Einsatzes: ca. 1.5 Std., jeweils
vor den Vorstellungen 
Anzahl der Einsätze: ca. 1 bis 3 mal pro Woche
während der Spielsaison 2008/2009

Interessiert? 
Dann meldet Euch bitte unter 
Tel. 044 860 71 47 oder info@kammerspiele.ch

Kammerspiele Seeb

Vorschau

Neueröffnung Restaurant LINDE 

d’Dorfbeiz in Bachenbülach

Ende Mai 2008 durften wir den Vertrag für das Restaurant Linde unterzeichnen. So können wir die Türen für die Be-
völkerung in der zweiten Augusthälfte wieder öffnen und einen Beitrag zur Dorfgemeinschaft bieten. Doch vorher sind
wir noch im Rössli in Bülach anzutreffen, wo unser Angebot die Gäste seit knapp 5 Jahren erfreut.

Für den neuen Betrieb wird die Linde aufgefrischt. So wird das Säli mit einem Grill versehen, damit wir die Gäste wei-
terhin mit dem beliebten Fleischspezialitäten wie z.B. Schweinssteak, Rindsfilet oder Château Briand oder einem Filet
verwöhnt können. Der Charme des Restaurants soll dabei nicht verloren gehen und weiterhin für alle offen sein, zum
Z’Nüni, für den Stammtisch und die Vereine. Und bei schönem Wetter bedienen wir Sie gerne in unseren Garten mit
Speisen und Getränken.

Wir freuen uns auf die Eröffnung in der zweiten August-Hälfte
Peter und Christine Mühlebach
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Die neue «Stiftung pro Spital Bülach» ermög-
licht Projekte zur Verbesserung der medizini-
schen Versorgung im Zürcher Unterland

Bülach, 10. Juni 2008 – Vor kurzem wurde die
«Stiftung pro Spital Bülach» gegründet. Die
Stiftung soll die medizinische Qualität und die
Versorgung in Bereichen verbessern, die nicht
durch öffentliche Gelder finanziert werden und
die für das Zürcher Unterland dennoch wichtig
und notwendig sind. Das notwendige Kapital
will die Stiftung durch Spenden und Zuwen-
dungen beschaffen. Das erste Stiftungsprojekt ist
das Kompetenzzentrum Palliative Care, das
schwerkranken Menschen die Betreuung in ihrer
vertrauten Region ermöglicht.

Stiftung pro Spital Bülach
Die Menschen im Zürcher Unterland sollen
eine qualitativ hoch stehende Gesundheitsver-
sorgung in ihrer Nähe haben. Das Ziel der neu-
en Stiftung ist, dem Spital Bülach alternative Fi-
nanzierungsquellen zu erschliessen, für Vorha-
ben zur Verbesserung von Behandlungsqualität,
Sicherheit, Zufriedenheit und Wirtschaftlich-
keit, welche nicht oder nicht vollumfänglich
durch öffentliche Gelder sichergestellt werden
können.

Stiftungsrat
Die Stiftung wird präsidiert von Jürg Mossdorf,
dem Verwaltungsratspräsidenten des Spitals. 
Vizepräsidentin ist Ilse Kaufmann, Verwaltungs-
rätin des Spitals. Im Stiftungsrat sitzen fünf wei-

tere fachkompetente Persönlichkeiten: Beatrice
Cornaz, Dr. med. Guido Leibbrandt, Dr. med.
Ulrich Münch (Chefarzt Medizin bis
31.07.2008), Dr. med. Georg Mang (Chefarzt
Medizin ab 01.08.2008) und Dr. med. Tugrul
Kircali (Spitaldirektor) als Stiftungssekretär.

Erstes Stiftungsprojekt kommt schwerkran-
ken Menschen zugute
In Zukunft soll ein neues Kompetenzzentrum
Palliative Care im Spital Bülach die palliative
(lindernde) Betreuung von schwerkranken
Menschen übernehmen. Bereits heute erbringt
das Spital Bülach die palliative Grundversor-
gung. Allerdings kann bei komplexen Erkran-
kungen die Verlegung in ein auswärtiges Zen-
trum notwendig werden, wenn die Betreuung
die palliative Grundversorgung übersteigt. Eine
Verlegung ist gerade für schwerkranke Men-
schen sehr einschneidend, weil der Kontakt zu
den Angehörigen erschwert wird. Beim Verlauf
einer Krankheit ist das soziale Umfeld sehr wich-
tig. 

Kompetenzzentrum Palliative Care
Die Aufbauphase des Kompetenzzentrums Pal-
liative Care wird fünf Jahre beanspruchen. Ab
dem dritten Jahr wird die sogenannte Palliative
Care Unit die Betreuung von schwerkranken
Palliativ-Patienten übernehmen und Verlegun-
gen werden nicht mehr notwendig sein. Dar-
über hinaus wird das Kompetenzzentrum eine
enge Zusammenarbeit mit Hausärzten und
Pflegeinstitutionen führen, um Beratungen und
Schulungen in der Patientenbetreuung anzubie-
ten.

Die palliative Betreuung wird mit der heutigen
Bevölkerungsentwicklung zunehmend wichti-
ger. Die gestiegene Lebenserwartung führt dazu,
dass Menschen häufiger von unheilbaren chro-
nischen und teilweise multiplen Krankheiten
(Polimorbidität) betroffen sind, wie Krebs, Dia-
betes, Herzkreislauferkrankungen und weitere.
Bei diesen Patienten ist das Behandlungsziel
nicht mehr die Heilung, sondern die Ermögli-
chung einer möglichst hohen Lebensqualität

Spital Bülach

Stiftung pro Spital Bülach
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und die umfassende Betreuung und Begleitung
bis zum Tod. Dies ist die Aufgabe eines Kompe-
tenzzentrums für Palliative Care.

Spenden zugunsten der «Stiftung pro Spital
Bülach» 
Damit das Kompetenzzentrum Palliative Care
und weitere zukünftige Vorhaben möglich sind,
sucht die Stiftung Personen und Unternehmen,
welche die Stiftungsprojekte finanziell und ide-
ell mittragen möchten. Die Stiftung wird Bene-
fizanlässe durchführen und regelmässig über
ihre Projekte berichten. Spenden sind jederzeit
willkommen auf PC-Konto 85-111222-4.

Kontakte

Spital Bülach
Spitalstrasse 24,
8180 Bülach, 
Telefon 
044 863 22 11

E-Mail: 
gebs@spitalbuelach.ch,
www.spitalbuelach.ch
www.geburtshilfe.ch

Wie wird meine Geburt im Spital
Bülach sein?

Hebammen, Pflegepersonen und Ärzte erklä-
ren Ihnen alles rund um die Geburt und das
Wochenbett im Spital Bülach. Es ist uns ein
grosses Anliegen, Ihnen eine individuelle, na-
türliche und sichere Geburt zu ermöglichen.
Im Anschluss können Sie ein Gebärzimmer
und die Wochenbettabteilung besichtigen (so-
fern nicht belegt).

Nächste Daten
Montag, 4. August 2008
19.30 bis ca. 21.00 Uhr
Montag, 6. Oktober 2008
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach

Stiftung pro Spital Bülach
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach
Telefon 044 863 24 31
E-Mail stiftung@spitalbuelach.ch
www.spitalbuelach.ch/stiftung

Kontakt

Spendenkonto
PC-Konto 85-111222-4
Stiftung pro Spital Bülach
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach

Mein Baby kommt bald zur Welt 

Hebammen-Zmorge

Hebammen und Wochenbett-Pflegepersonen
heissen Sie herzlich willkommen zum Frühstück.
Im ungezwungenen Rahmen bieten wir Ihnen
die Möglichkeit für persönliche Gespräche. Sie
können ein Gebärzimmer und die Wochenbett-
abteilung besichtigen (sofern nicht belegt).

Nächste Daten
Samstag, 5. Juli 2008
jeweils 10.00 bis ca. 11.00 Uhr
Samstag, 19. Juli 2008
Treffpunkt: Eingangshalle Spital Bülach
Samstag, 9. August 2008 
Samstag, 23. August 2008

Die Veranstaltungen sind kostenlos. Es ist kei-
ne Anmeldung erforderlich.
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Persönlich

Wenn Sie in die Schulverwaltung im Pavillon des
Schulhauses Halden kommen, treffen Sie - ein
Frauenteam an. Nelli Schorp, Leiterin der Schul-
verwaltung und die drei Sachbearbeiterinnen 
Nicole Müller (fehlt auf dem Foto), Claudia
Plath und Yvonne Wechsler arbeiten alle teilzeit-
lich. Mit dem früheren «Schulsekretariat» hat die
heutige «Schulverwaltung» nicht mehr viel ge-
meinsam. Nelli Schorp, die seit acht Jahren in
Bachenbülach arbeitet, erinnert sich an die An-
fänge: «Ich habe vor allem geschrieben. Protokol-
le, Briefe, Vernehmlassungen und andere Schrift-
stücke, meistens mit klaren Aufträgen der Schul-
pflege. Heute läuft dies fast nebenbei –
unterstützt durch die Technik mit Datenbanken,
Email und überhaupt dem PC. Damit würde ein
PC-Crash während der Zeit der Schülereintei-
lungen und Klassenbildungen denn auch zur
kleinen Katastrophe.»

Die Anforderungen an eine Schulverwaltungslei-
tung entsprechen denjenigen des Gemeinde-
schreibers. Die Verbandsbroschüre des Personals
Zürcherischer Schulverwaltungen (VPZS) be-
schreibt die Schulverwaltungen als «Dienstlei-
stungs- und Kompetenzzentren zur Sicherstel-
lung des Schulbetriebs». Die verschiedenen Or-
ganisationen der Schulgemeinden könnten

unterschiedlicher nicht sein: In den einen Ge-
meinden ist die Schulverwaltungsleitung die
Schreibkraft, in anderen organisiert und führt sie
ganze Schulbereiche. Dies wirkt sich auf die Stel-
lenprozente des Personals aus. In Bachenbülach
sind seit der Einführung der Geleiteten Schule
die operativen Aufgaben an die Leiterin der
Schulverwaltung und die Schulleitung delegiert.
Diese wiederum organisieren sich für eine opti-
male Zusammenarbeit in der Geschäftsleitung.
Mit dem neuen Volksschulgesetz hat die Kom-
plexität im schulischen wie im ausserschulischen
Bereich stark zugenommen. Eine Schwerpunkt-
aufgabe von Nelli Schorp ist deshalb die rechtli-
che und fachliche Beratung der Schulpflege.

In einer Schulverwaltung gibt es – wie in der
heutigen Arbeitswelt überall – Neuerungen in ei-
nem hohen Rhythmus. Das Schulverwaltungs-
team setzt diese Änderungen laufend um. Es fin-
det, in einer Schule zu arbeiten macht Sinn und
bereitet Freude, z.B. am ersten Schultag, wenn
die Erstklässlerinnen und Erstklässler an der
Hand ihrer Eltern mit dem zu grossen Schul-
rucksack über den Pausenplatz gehen. Eine echte
Herausforderung bildet die komplizierte Struk-
tur der Volksschule, die eine immense Papierflut
generiert sowie das enge Korsett, was die Ver-
tragsbedingungen des Lehrpersonals anbelangt.
Das Team nimmt’s wenn immer möglich mit
Humor, unterstützt sich bei diesen Herausforde-
rungen gegenseitig und bietet täglich neu eine
starke Dienstleistung an. Das Ergebnis ist ein gu-
tes Arbeitsklima, in dem jedes Teammitglied sei-
nen Platz hat. 

Nelli Schorp
Leiterin Schulverwaltung
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